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0. Vorwort

Das Thema PISA wird zur Zeit in den Medien sehr stark debattiert. Seit der 

ersten Erhebung der PISA-Studie im Jahr 2000 ist das schlechte Abschneiden 

der deutschen Schülerinnen und Schüler in aller Munde. Der Diskussionsbedarf 

der Öffentlichkeit hat sich nach der zweiten Studie im Jahr 2002 noch weiter 

verstärkt. Infolgedessen wird immer wieder überlegt, welche Ursachen für das 

schlechte Abschneiden der deutschen Jugendlichen verantwortlich sind und 

welche Maßnahmen ergriffen werden müssen, um zukünftig bessere 

Ergebnisse im internationalen Vergleich zu erlangen. 

In der folgenden Arbeit sollen die PISA-Studie, deren Ergebnisse und 

Kritikpunkte sowie deren Konsequenzen für die Bildungspolitik aufgezeigt und 

erläutert werden. 

Die Arbeit bezieht sich auf die PISA-Studie als Ganzes, das heißt, die 

einzelnen Erhebungen der Studie, PISA 2000, 2003 und 2006, werden mit 

eingeschlossen. 

Die Einleitung beschäftigt sich mit der PISA-Studie im Allgemeinen, stellt ihr 

Konzept und ihre Funktion vor und geht auf die einzelnen Schwerpunkte, die 

so genannten Kompetenzbereiche der einzelnen Studien, ein. Die Ergebnisse 

der Erhebungen werden grob genannt. Anschließend erfolgt ein Verweis auf 

die PISA-E-Studie, die sich mit dem Vergleich der deutschen Länder innerhalb 

der PISA-Studie beschäftigt. 

Nach der Einleitung erfolgt eine Übersicht über die drei wichtigsten 

Kritikpunkte, die nach PISA in der Öffentlichkeit debattiert werden. Es geht 

um das deutsche Schulsystem, die deutsche Lehrerbildung und die 

Lehrplanentwicklung. Die ersten Konsequenzen, die aus der PISA-Studie 

hervorgehen, werden unter anderem im Hinblick auf die Qualitätssicherung 

genauer erläutert. Die Qualitätssicherung soll sicher stellen, dass die Bildung 

der Schülerinnen und Schüler in der Schule Erfolg hat. Die Bildung unserer 

Kinder beginnt im Kindergarten und nimmt ihren weiteren und sehr 

bedeutenden Verlauf in der Grundschule. Die Grundschule muss bei diesem 

Thema besonders beachtet werden, da hier die Grundlagen der bei PISA 

getesteten Bereiche geschaffen werden. Außerdem sind bereits im 

Grundschulbereich erhebliche Defizite in der Qualitätssicherung zu 

verzeichnen. In den Sekundarstufen I und II muss die Qualitätssicherung dann 


